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Der erste Personenzug hielt in Kirchbarkau 1911. Rechts der Güterschuppen war noch im 

Bau. (Quelle: C. Wagener, Geschichte Kirchbarkau, Boyens Verlag Heide, 1991, S. 85) 

 

In dem neu erbauten Bahnhofsgebäude eröffnete auch eine Gastwirtschaft in 

dem Warteraum III. Klasse. Noch nach der Stilllegung der Bahn 1961 wurde 

die Wirtschaft eine Zeit lang weitergeführt. Heute dient das Gebäude als 

Wohnhaus.  

 

 
Inschrift des Kleinbahnhofs Kirchbarkau (Foto: Rolf Pohlmeyer) 
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Der Kleinbahnhof in Kirchbarkau von 1911 mit der Hausinschrift „Kirchbarkau  

(Foto: Rolf Pohlmeyer) 
 

 
Diesel-Triebwagen auf der Strecke 1961. Eine Lok steht in der Weiche; rechts: die B 404 

(Foto: Bilder der Kleinbahn Kiel–Segeberg,  

https://www.bahninfo-forum.de/read.php?27,308136,308993) 
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Ortsplan der Gemeinde Kirchbarkau mit dem Wanderweg „Bahndamm“. Rechts verläuft 

die B 404 (Quelle: Infotafel Kirchbarkau Ortsmitte) 

 

Die „Bimmelbahn“ musste sich durch Läuten bemerkbar machen. Schranken 

durften bei der Kleinbahn wegfallen, Bahnunfälle an Schienenübergänge wa-

ren nicht selten. 
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       Kleinbahn nach Kiel 

 
Staatsbahn                                        Kleinbahn 

                                                    Richtung Segeberg 

 
Eisenbahn-Knotenpunkt in Wankendorf. Hier kreuzt die Kleinbahn im Ort die Staatsbahn 

von Neumünster nach Ascheberg (BW = Bahnwärter)  

(Quelle: Otto Kock, Bilder aus dem Amt Wankendorf, 1972) 

 

Nach Fahrplan konnte die Strecke zwischen Kiel und Segeberg in 2,5 Stun-

den geschafft sein.  

Waren keine Güter oder Personen auf den Stationen, fuhr der Zug durch. Er 

hielt nur bei Bedarf. 
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Fahrplan der Kleinbahn Kiel – Segeberg vom 1. Mai 1912 

(Quelle: Wagener, C.: ...wo die Kirche gelegen ist - Geschichte des Dorfes Kirchbarkau, 

Boyens Verlag Heide, 1991, S. 88) 

 

Die Betriebsführung der Strecken Kiel - Segeberg und Kirchbarkau - Preetz 

übernahm die Firma Lenz & Co, nach dem Zweiten Weltkrieg die Deutsche 

Eisenbahn-Gesellschaft. 

 

Heute verbinden wir die „Dampfzeit“ mit Eisenbahn-Nostalgie pur. Als tou-

ristische Attraktion wetteifern viele private Zuggesellschaften um Fahrgäste, 

trotz Qualm, Lärm und Gestank. Der Reiz dieser riesigen Stahlrösser ist un-

gebrochen. Vielleicht gerade wegen der überschaubaren Technik und der Be-

herrschbarkeit. 
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Wie stark das öffentliche Interesse an den stillgelegten Kleinbahnen ist, zeigt 

die Sendereihe im Fernsehen des NDR Schleswig-Holstein Magazin im Ja-

nuar 2020: „Auf den Spuren alter Gleise“. Viele Ortschronisten sammeln 

Material, Bilder und Aufsätze. Sie stellen Infotafeln auf und organisieren 

Exkursionen. 

 

U.a. wurde die Kleinbahn von Kirchbarkau über Preetz nach Lütjenburg vor-

gestellt. Der alte Bahndamm quer durch den Postsee ist heute ein beliebtes 

Ausflugziel für Fahrradfahrer und Wanderer. In dem kleinen Ort Sieversdorf 

ist noch an einer Hauswand die Stationsangabe Bahnhof zu erkennen. 
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